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Material u. Anleitung

11 Talacker 11
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Reinigung

ENKA
la Brogsrlsn BBd SpmfeigitÉfc

IST DAS HAUS. DEM DU
BLINDLINGS VERTRAUEN
DARFST. VERLANGE
DESHALB SOFORT DEN
GRATIS.KATALOG,

«mn rannte, medrice prjuss, cuts Qualität.

RUR« HIRT, SÖHNE
SCHUHVERSAND-GESGHÂFT. LENZBURG

zum Dessert

von hervorragender Güte

gediegen, behaglieh a. trotz ihrer
Billigkeit aus bestem Material t
Kompl. Wohnungs-Einriehtnngen.

H. MÜLLER
vormals Bolleter, Müller A Cit.
Jemtlerstr. 201-205, Sek« Alburisderatr.
Tramhaltest, uui Krematorium

ZÜRICH 3
Telephon Selnau 28.77

Dank
ihrer eigenartigen gehalt-
vollen Zusammensetzung

wird

BEINLEIPEÜ
v Beinverkürzungen17 unsichtbar. Bang

jjßiOl elastisch, bequem
^glggi nnd leicht, Jeder
SW1 Ladenstiefel, Halb-
jaE*SX schuh verwendbar.

Anfertigung aller
orthopädischen Apparate. Gratis,
broschkre Nr. 26 senden Exten-
«ion Frankfurt a M., Niederlas-
sung Zürich 8, ldainaustr. 32.

Bei offenen Beinen, Krampf
ädern, Bslngesehwllra-

schmerzhaften nnd entzfln-
deten Wunden hilft rasch nnd
sieher das klinisch erprobte

durch zahlreiche freiwillige
Zeugnisse anerkannt als
unübertrefflich für eine

Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege

ÇnnbbentaWe

äSanö- n. ßndjfntrUrr
aus erßtt. Patience, fstjiett mit
«amilieutoopOen liefert iu fünf!'
fertfdjer unb pteiätollrbifler «tU»
fiiSrung 8. © it r i), ffaheitcemoter,

Rt. Bätid).

Tausende von Zeugnissen.
*i„ Dose - 2.50, »/iDose-5.—
Dr. Franz Sldlsr, Willisau
Umgehender Postversand
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7llM vssssrt
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â.
vorrool» Lollater, NSIIer » via.
teotkà AÎ-AS, Let» tldiinàitr.
?i»md»It«»t. »«»o» àramntorlo»

?v«ics 3
Loloxkoo Solooo A.77

Dank
ilirer eiMnartiZen Zelialt-
vollen ?usammen8St?unZ

vvirà

kemi.cioeii
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«odà vorveockdor.
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»wo ?r»àwrt » il., Ilwâorl»»-
«o»? SSrlà S, Ilàoostr. Z2.
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»Ssrn, SiIngsssiiWlIrs '

«îlimorslistton ooà ontslln-
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âurèli àlreiclie freiwillige
^suAnisse anerkannt à
unüdertrettlicli kür eine

Qe»uoâett uncl ScdöudeU
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Handbemalte

Msud- o. Svchkntkller
aus erstN. Fapeuce, speziell mit
F-miliàapp-n liefert tu kiinst-
lerischer und Preiswiirdigtr »«»--
fllhrung A. Sllrp, Fayencemà,
Embrach, «t. Zitrich.
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Folge dem erfahrenen Ratschiag, junge
Mutter: so wichtig, wie die Körperpflege
Deines kleinen Lieblings selbst, ist auch die
Behandlung seiner Windeln, Wickel und
Wollsachen. Vermeide alle scharfen Seifen
und Waschmittel, die in den Geweben haften
bleiben, und nachher seine empfindlichen
Poren reizen Wasche alles, was die zarte
Kinderhaut berührt, mit LUX

LUX wird nie offen verkauft!

folge clem erfahrenen l^âîsàlsg, junge
Alliier: so wichtig, wie die Körperpflege
Deines kleinen hiehlings selhsî, isi such die
^ehundlung seiner Windeln. Wiclce! und
Wollssclien. Vermeide ulle schürten Zeiten
und Wuschmiiiel, die in den dewehen Suiten
kleinen, und nuchher seine empfindlichen
Poren reißen! Wüsche slles, wus die ^urie
Xinderhuul herühri, mil fhIX!

HHIX wird nie ölten verlcuutl!
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Oder stecken Sie noch in winterlichem Unbehagen
und U ebelbefinden

Der Winter pflegt allerlei
Schäden und Schwächen un-
serer Gesundheit an den Tag zu
bringen. Hauptsächlich die nass-
kalte Uebergangszeit setzt un-
serem Beiinden stark zu.

Statt dass wir dem Frühling
froh und mit offenen Augen ent-
gegensehen könnten, müssen wir
uns noch mit den Nachwehen
des Winters herumschlagen.

Durch viele Generationen zu-
rück ist die Auffassung zu ver-
folgen, das Stubenhocken im
Winter begünstige die Ansamm-
lung von Schlacken im mensch-
liehen Körper, welche nun durch
eine sogenannte Blutreinigungs-
kur entfernt werden müssen.

Diese richtige Erkenntnis
wird aber zum Unsinn, wenn
man das Ziel durch abführende
oder erregende Chemikalien und
Drogen zu erreichen sucht. Viel
frische Luft und zweckmässige
Ernährung, damit setzt man den
Körper in Stand, sich selbst zu
helfen.

Das Plus gegenüber der ge-
wöhnlichen Nahrung, dessen Ihr
Organismus zur Selbsthülfe be-
darf, führen Sie ihm zu durch
eine Tasse Ovomaltine zum
Frühstück während der Vor-
irühlingszeit.

Fangen Sie gleich damit an,
der Frühling steht vor der Tür!

t/â/ c5?'e

Oàer stecken Lie nack in ^vinterlickern Onbskâ^en
uuâ ^ebsibeiinZen?

ver Vintsr pklegt sîisrlej
Scbâàen unà Lib^vâcben un-
serer Oesunâbeit an âen l'ag zu
bringen. ttauptsacklick âie nass-
Itslte Oebergangszeit setzt un-
serem Lekinüen stack zu.

8tatt âass wir üem trubling
krob unâ mit okkenen àgen eut-
gegenseken könnten, müssen wir
uns nock mit àen k>Iackweben
âes winters berumscklagen.

vurcb viele (Zenerotionen TU-
rück ist üie àkkassung zu ver-
îuIZen, àss Ltubenbocken im
tVinter begünstige àjs àsâinin-
lung von L(blecken irn nienscb-
lieben liörper, vvelcbe nun àurcd
eine sogenannte Vlutreinigungs-
Kur entkernt wecken müssen.

visse ricbtigs Lrkenntnis
wick aber zum Onsinn, wenn
INSN àss Ael àurcb sbkûkrenàe
ocler erregenàe Lbeiniknlien un<I
vrogen nu erreicben sucbt. Viel
kriscke !>ukt unâ zweckmässige
îZrnâbrung. clsniit setTt Nlân àen
liörper in 8t-tncî,sicd selbst Tu
bellen.

vss plus gegenüber àer ge-
tvöbnbiben blskrung, àessen Ikr
Organismus zur 3elbstbü1ke be-
üark, tübren 8ie ibm zu üurck
eine îasse Ovomaltine zum
^rübstück wabrenâ âer Vor-
irübüngszeit.

langen 8ie gleick üamit an,
àer brübling stebt vor àer turl
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